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BETTEN & CO

Lizenz zum 
Kuscheln

FOOD  & DESIGN

Coole Drinks  
im Sommer

MÖBEL  & INTERIEUR

Maximale 
Funktionalität
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Trend-Coach 2019
Wie schaut es in diesem Jahr im Gastgarten aus? Wir 

sind den Trends auf die Spur gegangen und wurden 

fündig. Anbei einige Anregungen, wie Sie Ihren 

Gastgarten gestalten und so Ihre Gäste begeistern  

und positiv überraschen können.

Text: Daniela de Cillia, Fotos: PAD, solpuri, Fink Living, STRAP

Farben sind bekanntlich starke emo-

tionale Alleskönner. Sie können glücklich 

machen, beruhigen oder zu mehr Taten-

drang verleiten. Deshalb sollte auch und 

ganz besonders der Gastgarten Farbe be-

kennen. Das machen sich auch Hersteller 

stylischer Gartenmöbel, Sonnensegel und 

Markisen augenscheinlich zunutze und 

setzen im heurigen Jahr ganz bewusst  

auf eine gelungene Farbkomposition. Der 

Gastgarten wird stilsicher knallig-bunt 

und mit der Lizenz zum Hingucken  

ausgestattet. Farbenprächtige Outdoor-

möbel mit ebensolchen Polsterauflagen 

und Accessoires in fantasievollen bis ver-

spielten Designs erobern so mit Leichtig-

keit das „Freigehege“.

Von 

Petrol 

bis Braun

Starke Farben können schnell frische 

Akzente im Außenbereich setzen. Sowohl 

Petrol, Grün, Türkis oder auch Senf sind 

heuer angesagt. Für die weniger Mutigen 

sind weiterhin Anthrazit, Natur- und 

Brauntöne im Trend. Und wie schaut es 

bei den Materialien aus? 

Hier werden Naturmaterialien wie 

Rattan, Geflecht und Holz mittlerweile 

so gekonnt authentisch imitiert, dass sie 

oft eine unkomplizierte und pflegeleichte 

Alternative zum Original sind. 

Das Freiluftwohnzimmer kann mittler-

weile zudem mit wenigen Handgriffen 

spielend zum Lebensmittelpunkt während 

der schönsten Monate im Jahr umgestaltet 

werden. Und dabei sind die wetterfesten 

Versionen traditioneller Indoormöbel in 

diesem Jahr maßgebliches Must-have für 

die Outdoor-Komfortzone. In Kombina-

tion mit Accessoires wie Vasen, Kerzen-

halter, Pflanzenkübel und Windlichter, 

allesamt zum Beispiel im mondänen  

Metallic-Look für Glanz-Akzente, lassen 

sie jedes Refugium zusätzlich in ganz  

neuem Licht erstrahlen.
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OUTDOOR

Material-Lieblinge

Teak, Geflecht und Aluminium sind 

eindeutig die Lieblinge der kommenden 

Saison. Ob miteinander kombiniert oder 

jedes Material für sich. Wer jetzt an wenig 

aparte Möbelungetüme denkt, irrt. Denn 

aufgrund des geschickten Einsatzes der 

Materialien gewinnen die Outdoormöbel 

enorm an Leichtigkeit und kommen in 

ihrer reduzierten Klarheit elegant und 

einladend daher.

Retro-Klassiker neu definiert 

Wirklich Gutes wünschen wir uns immer wieder. Und ebnen 

so den Weg für spannende Neuauflagen. Ob in der Mode, im 

Film-Business oder im Möbeldesign. In diesem Jahr feiern wir 

das Comeback ausgezeichneter Design-Klassiker für den Garten. 

Dank der modern definierten Optik vereinen die Re-Editionen 

die Vertrautheit aus vergangenen Tagen mit dem Komfort und 

der Qualität von heute – und haben so das Zeug zu unverzicht-

baren Lieblingsstücken. Viele Gastronomen richten eine Lounge-

Ecke ein und schaffen mit Tisch-Stuhl-Einheiten oder auch mit 

Hochtischen und Barhockern einen weiteren Bereich, um den 

Gastgarten optisch aufzulockern. Schaffen Sie in Ihrem Gast-

garten da und dort kleine Oasen zum Chillen, Ihre Gäste werden 

es Ihnen mit mehr Lust auf Konsumation danken.  xw

 Seit 32 Jahren arbeitet Bildhauer 

Albert Schmuck hauptberuflich als 

Bildhauer in Holz, Stein und Metall und 

beschäftigt sich auch mit Malerei. 

 Ganz neu hat er eine Technik des 

Abgusses und der Modellgestaltung für 

Bronzeguss entwickelt. Diese Technik 

wird auf speziellem Holz, mit echtem, 

geprägtem Leder überzogen, eingesetzt. 

Für den Außenbereich wird es auf Holz 

oder Stein aufgesetzt. Daraus entstehen 

dekorativste Bilder in variablen Größen, 

wobei jedes Exponat ein Unikat ist. 

www.bildhauer-schmuck.at 

Bronze meets 
leather, wood  
or stone 


